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Prof. Dr. Alfred Toth 

Identitätsabbildungen 

1. Wir gehen aus von der in Toth (2012) eingeführten systemischen Zeichen-

relation, bei der also den Fundamentalkategorien bzw. Peirce-Zahlen der 

Semiotik Abbildungen von S = (A, I) zugeordnet werden 

M := (A → I) 

O := ((A → I) → A) 

I := (((A → I) → A)) → I) 

Wie in Toth (2025) gezeigt wurde, sind dies genau die folgenden von 

Neumannschen Ordinalzahlen (vgl. bereits Bense 1976, S. 128 f.) 

{ 0 } = (A → I) 

{ 0, 1 } = ((A → I) → A) 

{ 0, 1, 2 } = (((A → I) → A)) → I) 

2. Da ein Diamond eine algebraische Struktur ist, die nicht nur aus einer Kate-

gorie, sondern zusätzlich einer Saltatorie besteht (vgl. Kaehr 2007, z.B. S. 25), 

treten hier Identitäten immer zusammen mit Gegenenidentitäten auf (vgl. 

Günther 1980, Toth 2025a, b). 

Der Diamond für { 0, 1, 2 } = (((A → I) → A)) → I) sieht nun so aus 

A  ←   ⋯    ⋯    ←  I 

|               | 

|     I   ←  A   ←  I 

|     ↕     ↕     ↕ 

A  →   I   ∘  A   ∘  I 

|     |     |     | 

|     I   →  A     | 

|               | 

A  →   ⋯    ⋯   →   I, 

d.h. er konkateniert statt Morphismen zwei Mal Objekte. Wie bereits früher 

vorgeschlagen (vgl. Toth 2025c), können wir uns hier mit Identitäts-

abbildungen behelfen: 
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1                    2 

 

    2                2 

            1  ←  2 

            |    | 

((1 →  2)  →  (1 →  1)) ∘  (2  →  2) 

            |    | 

            1  →  2 

    2                2 

 

1                    2 

Dies ist ein rechtsidentischer Diamond. Der korrespondiere linksidentische 

ist 

1                    2 

 

    1                2 

            2  ←  1 

            |    | 

((1 →  1)  →  (2 →  2)) ∘  (1  →  2) 

            |    | 

            2  →  1 

    1                2 

 

1                    2 

Distribuiert man die Identitäten auf Links- und Rechtsidentität, d.h. konstru-

iert man Diamonds, die an die Sandwich-Thematisationen bei strukturellen 

(heteromorphismischen) Realitäten (vgl. Toth 2025d) erinnern, so bekom-

men wir zwei weitere Diamonds. 
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1                    2 

 

    1                2 

            2  ←  2 

            |    | 

((1 →  1)  →  (1 →  2)) ∘  (2  →  2) 

            |    | 

            2  →  2 

    1                2 

 

1                    2 

2                    1 

 

    2                1 

            2  ←  1 

            |    | 

((2 →  2)  →  (1 →  2)) ∘  (1  →  1) 

            |    | 

            2  →  1 

    2                1 

 

2                    1 
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